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Angedacht
Herr, wohin sonst sollen wir gehen?!
Tja, liebe Leserschaft, meine liebe 
Gemeinde,  eine gute Frage in diesen 
Zeiten. Wohin denn? Sollen wir über-
haupt irgendwohin gehen – oder nicht 
besser einfach stehen bleiben (oder 
„stay home“) und schauen, was so pas-
siert?
     Immerhin: Die Jünger wollen nach 
vorn. Und: Sie haben eine Adresse, 
an die sich ihre Frage richtet: Jesus! 
Vermutlich schon mal ein klarer Un-
terscheid zu uns, die wir bei Covid-19 
eher an lästige Masken statt an Jesus 
denken. Lesen Sie doch mal wieder in 
der Bibel: Johannesevangelium 6, 47-
51 und 6, 60 bis 69.

Auch Jesus ist  
kein „Allesheiler“
Weiß er weiter?! Da hatte Jesus vorhin 
noch richtig Klartext redet. Und dann 
paßt es auch wieder nicht-. Im Ge-
genteil. Wir erfahren mit gemischten 
Gefühlen, daß sogar Jesus kein „Alle-
sheiler“ ist. Jedenfalls wird er so nicht 
erlebt – und das hatte man und frau 
von ihm erwartet. Jesus „funktioniert“ 
nicht, wie wir uns das wünschen. 
Er will nicht überall gut ankommen, 
jedermanns Liebling sein, sondern er 
möchte mit uns durchs Leben gehen. 
Und zwar so, dass wir ihm Glauben 
schenken, Vertrauen haben und keine 

trügerische Wundershow erwarten.
Die Leute wollen – damals wie heute 
– schnelle Lösungen, und die bietet 
Jesus eben nicht. Er bietet viel mehr, 
aber das ist einigen dann doch schon 
wieder ZU viel: „Ich bin das Brot des 
Lebens. Wer an mich glaubt, der hat 
das ewige Leben!“

Ent-Täuschung als  
Ende der Täuschung
Schon damals trat man aus, wenn das 
gewünschte Ergebnis nicht stracks an 
Ort und Stelle war. Und nun sind sie 
auf dem Absprung. Wie ehrlich das ist! 
Jesus ist ja kein ultimativer Zauberer, 
er kann auch enttäuschen: Nun ist das 
Ende einer Täuschung eben eine Ent-
Täuschung. Jesus zaubert nicht alle 
Zweifel weg, entspricht längst nicht al-
len Erwartungen, kann sogar hart und 
unnachgiebig auftreten, wenn es für 
ihn um alles geht – um Gott und sein 
Reich. Für manchen ist die Sache mit 
Jesus hier schon zu Ende. Sie wenden 
sich ab, wollen mit der Kirche nichts 
mehr zu tun haben – auch, wenn man 
die Kirche und ihr Auftreten nie mit 
Jesus und Gott verwechseln sollte. 
Schade. Für andere fängt sie aber an: 
Herr, wohin sonst sollen wir gehen?
     Petrus ist diesmal ziemlich wach 
und ruft : „Herr wohin sonst sollten 
wir gehen? Du hast Worte des ewigen 
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Lebens; und wir haben geglaubt und 
erkannt: Du bist der Heilige Gottes!“ 
Für mich eins der schönsten und ge-
haltvollsten Bekenntnisse in der Bibel. 
Und sie singen dann dies schöne Lied: 
Herr wohin sonst sollten wir gehen?
     Die unselige Pandemie ist, nicht nur 
für mich, auch ein Aufruf zur Umkehr. 
Zu einer Umkehr zu dem wahren Gott 
in Jesus Christus.  Ich bin sicher, daß Je-
sus uns Wege und Möglichkeiten zeigt, 
von denen wir noch nichts ahnen.
     Uns allen wünsche ich Mut und Kraft, 
durchzuhalten und Gottevrtrauen!
     Herzlich, Ihr Pfarrer Albrecht Keller

Über diesen QR-Code können Sie ein zum Text 
passendes Video anschauen.

Stichwort: Allerheiligen
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In eigener Sache
Liebe Gemeindemitglieder,
     die Corona-Pandemie beherrscht  
nach wie vor unser Alltags- und Ge-
meindeleben. Selbst  der Gemein-
debrief und die Internetseite der 
Gemeinde waren, beziehungsweise 
sind in gewisser Weise von den Ein-
schränkungen betroffen. Bezüglich der 
Webseite tut sich nun aber etwas. Die 
Inhalte der beiden bisherigen Gemein-
dewebseiten werden nach und nach 
auf der neuen Homepage vereint und 
ergänzt. Aktuell ist die Seite noch eine 
kleine Baustelle. Doch ab Mitte Septem-
ber sollten Sie – wenn alles planmäßig 
verläuft – alle wichtigen Informationen 
zum Gmeindeleben online finden: 
 
remlingrade-dahlerau.ekir.de

     Im vor Ihnen liegenden Gemeinde-
brief werden auch dieses Mal aktuelle 
Termine für Gruppen und Kreise, für 
Gottesdienste und Kindergottesdienste 
genannt. Es kann jederzeit passieren, 
dass Gruppentreffen, Proben und Got-
tesdienste bei einer eintretenden Ver-
schlimmerung der Pandemie wieder 
untersagt werden. Solche kurzfristigen 
Änderungen können im Gemeindebrief 
nicht aufgefangen werden, da dieser 
nur alle drei Monate erscheint. Wir 
bitten daher darum, sich bei den ver-
antwortlichen Organisatoren zu erkun-
digen, ob Gruppentreffen und Proben 
tatsächlich stattfinden. Sie finden die 
Kontake auf der Seite „Gruppen und 
Kreise“ und bald auch online.
             Julia Klinkusch

Das offene Ohr
Liebe Gemeindeglieder, 
im Moment erleben wir leider eine 
Situation, die es uns schwer macht, ei-
nander persönlich zu begegnen.  Man-
che Informationen fließen dann auch 
nicht so, wie wir uns das wünschen. 
„Das offene Ohr“ soll auch auch nach 
der Zeit des Virus bestehen bleiben.
Deshalb möchte ich Ihnen zwei feste 
Termine anbieten, zu denen ich zu-
künftig stets erreichbar sein möchte- 
aber auch sonst bin ich auch mobil 

erreichbar.  Parallel zu meiner Präsenz-
zeit im Büro donnerstags von 9.30 bis 
11.30 Uhr und zusätzlich mittwochs 
von 15 bis 17 Uhr. Falls Sie Gesprächs-
bedarf haben oder einen Zeitpunkt für 
eine persönliche Begegnung festlegen 
möchten, freue ich mich sehr über Ih-
ren Anruf unter  0171/47 18 521 oder 
donnerstags im Büro unter 02191/ 
96 81 721. Ich freue mich auf ein Ge-
spräch mit Ihnen. 
Ihr Pfarrer Albrecht Keller
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Der Jünglingsverein zu Keilbeck II
In der vergangenen Ausgabe des 
Gemeindebriefs baten wir um Infor-
mationen zum Thema „Der Jüng-lings-
verein zu Keilbeck“. Erfreulicherweise 
erreichten uns Hinweise, die wir hier 
zur Kenntnis bringen. 

Frühlingsfest und  
Kircheinweihung
Klaus Ley steuerte folgende Informa-
tionen bei: Ein Auszug aus dem Evan-
gel.-kirchl. Wochenblatt für Radevorm-
wald, Remlingrade, Wermelskirchen 
und Dhünn vom Sonntag, 27. Mai 
1894: Hinweis am Ende unter Vereine. 
Radevormwald, Jünglingsverein: Don-

nerstag Abend, bibl. Besprechstunde.  
Interessant auch die Rubrik „Mein 
Leben ist ein Pilgrimstand“. Hinweis 
auf ein Frühlingsfest des Jünglingsver-
eins in Dhünn. Mitteilung zur Einwei-
hung der neuerbauten ev. Kirche in 
Keilbeck . Interessant der Hinweis auf 
die Ansprachen der Pfarrer Korstik, 
Wehermann und Ratorp zu den sich 
abtrennenden Gemeindegliedern in 
Remlingrade und Beyenburg. 
10 Uhr Gottesdienst zur Einweihung 
der neuerbauten ev. Kirche in Keil-
beck.
     Dazu erhielten wir von Klaus Ley 
einen Brief seines Großvaters Albert 
Ley vom 1. Juni 1913, Gevelsberg 

(Foto links unten). Er war 1910 
Kirchmeister in der ev. Kirchen-
gemeinde Dahlerau. Hier ein 
Auszug:

(Das habe ich nicht gewusst, 
hierhin) gehe ich aber noch 
oft“, äußerte der Erste. Aus 
Obigem ersehen Sie, dass 
hier ein reges Vereinsleben 
herrscht u. Gottes Wort wird 
auch reichlich verkündigt. Zum 
Schluss noch mal die besten 
Grüße an alle Mitglieder u. 
herzlichen Segenswunsch zum 
Jahresfest
Ihr Albert Ley.
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Ihnen lieber Herr Pastor, sowie Ihrer 
Familie besonders herzlichen Gruß
Ihr
Albert Ley u. Familie
     
Ausschnitte aus  
dem Lenneper Kreisblatt
Außerdem steuerte Richard Hückes-
feld zwei Zeitschriften des Lenneper 
Kreisblattes, Lenneper Zeitung Nr.  63 
und 64 von 1894 bei. In der Ausgabe 
Nr. 64 wird über die Einweihung der 
neuen evangelischen Kirche zu Dahler-
au berichtet: Interessant ist die Passa-
ge „Mit dem Gemeindegesang ‚Nun 
danket alle Gott‘, welcher vom Posau-
nenchor des evgl. Jünglingsvereins 
begleitet wurde, kam die erhebende 

Feier zum Abschluss.“ Das könnte als 
Indiz dafür gelten, dass der Posaunen-
chor Keilbeck aus dem Jünglingsverein 
entstanden ist.
     Zum Schluss ein Foto der Grün-
dungsmitglieder der evgl. Kirchen-
gemeinde Dahlerau aus der Zeit von 
November 1891 bis März 1894 mit 
Namen (Foto unten). Ein interes-san-
tes historisches Relikt, ebenfalls beige-
steuert von Richard Hückesfeld. Allen 
Beteiligten sei herzlich gedankt. 
     Wenn Sie auch alte Unterlagen 
besitzen, melden Sie sich bitte im 
Vor-Ort-Büro (VOB), Siedlungsweg 24, 
42477 Rade-vormwald, E-Mail: petra.
basener@kklenep.de. Über Ihre Rück-
meldung freuen wir uns.         
             Norbert Ulrich
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Ernährung und Klimawandel
Auch mit dem täglichen Einkauf von 
Lebensmitteln kann von uns allen ein 
gewichtiger Beitrag zum Schutz des 
Klimas erbracht werden, denn mit der 
Erzeugung und dem Transport der ver-
schiedenen Arten von Nahrungsmittel 
sind sehr unterschiedlichen Mengen 
an klimaschädigenden Gasen, wie z.B. 
dem CO2 oder dem Methan, verbun-
den. Auf unseren Lebensmitteln steht 
nicht, wie viel Treibhausgase bei deren 
Herstellung, Transport und Verarbei-
tung emittiert wurden. Aber es gibt ein 
paar „Daumenregeln“ an denen wir 
uns orientieren können.
     
Generell lässt sich sagen:

Lieber frische und un-
verpackte Produkte

Mehr pflanzliche Zutaten
Besser Waren aus der Nähe
Bevorzugt Lebensmit-

tel aus ökologischer Wirtschaft 
und artgerechter Haltung

      Wir müssen tierische Lebensmittel 
nicht grundsätzlich von unserem Ein-
kaufszettel streichen. Aber wir können 
bestimmten Lebensmitteln, nämlich 
jenen mit einer besseren Klimabilanz 
mehr Platz auf unserem Teller geben. 
Das tut auch unserer Gesundheit gut.
         Zur besseren Bewertung der CO2 
e-Werte für die Lebensmittel kann 
ein Vergleich mit  den Emissionen 
herangezogen werden, die mit dem 

•

•
•
•

Autofahren verbunden sind. Es lässt 
sich berechnen, dass etwa durch eine 
Autofahrt von 100 Kilometern mit  
einem Pkw, der einen Benzinverbrauch 
von fünf Litern pro 100 Kilometern 
hat, rund 13 Kilogramm CO2 e freige-
setzt werden. 
      Dabei verteilen sich die Emissi-
onen auf die einzelnen Schritte von 
der Erzeugung bis zur Verarbeitung 
in der Küche. Schon durch kleine 
Änderungen bei unserer Ernährung 
können wir jeden Tag ohne Aufwand 
zum Klimaschutz beitragen. So können 
wird die schon heute wahrnehmbaren 
Auswirkungen des Klimawandels, wie 
etwa Hitzeperioden, extrem starke 
Niederschläge oder Stürme begrenzen. 
     Weder die Industrie noch der Ver-
kehr oder die Stromversorgung allein 
können eine ausreichende Minderung 
von Treibhausgasen bewirken. Viel-
mehr müssen wir Beiträge in allen 
Lebens- und Arbeitsbereichen erbrin-
gen. Das gilt auch für die Ernährung, 
der ein Anteil von  rund 20 bis 25 
Prozent der Emissionen in Deutschland 
zuzuschreiben ist.    Wir können mit 
unseren Entscheidungen darüber, was 
wir essen und wo wir einkaufen, einen 
wichtigen Beitrag zum Klimaschutz lei-
sten. Unter www.klimateller.de finden 
sich viele weiterführende Informati-
onen zu diesem Thema.
    Wolfgang Putz, Synodalbeauftragter  
          für Umwelt, Kirchenkreis Lennep
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Pfarrerin Antje Menn wird  
neue Superintendentin

Pfarrerin Antje Menn wird ab  
1. Oktober 2020 Superintendentin des 
Kirchenkreises Lennep. In der außer-
ordentlichen Tagung der Kreissynode 
setzte sie sich gegen ihre zwei Mitbe-
werber durch. Die Wahl fand parallel 
als Videokonferenz und im Gemeinde-
haus der Ev. Auferste-
hungskirchengemeinde 
in Remscheid statt. 
     Eine Herausforde-
rung war die digitale 
wie auch analoge 
Stimm-Abgabe. Die 
anfänglich auftretenden 
Schwierigkeiten wur-
den behoben. Antje 
Menn konnte im offizi-
ell gewerteten zweiten 
Wahlgang 58 der 101 
Stimmen auf sich vereinen. Sie setzte 
sich gegen Karl Hesse, Landespfarrer 
für Jugendarbeit und Leiter der Ev. 
Jugendbildungsstätte Hackkhauser 
Hof in Solingen und Dr. Dieter Jeschke, 
Pfarrer in der Ev.-ref. Kirchengemeinde 
Radevormwald durch.
     Antje Menn übernimmt das Amt 
von Pfarrer Hartmut Demski, der seit 
2005 Superintendent im Kirchenkreis 
Lennep ist und zum 1. Oktober 2020 
in den Ruhestand geht. Die 47-jährige 
Mutter von drei Kindern ist seit neun 

Jahren Pfarrerin der Evangelischen 
Kirchengemeinde Lennep und leitet 
außerdem die Abteilung Kinder – Ju-
gend – Bildung im Kirchenkreis Len-
nep. Sie wuchs in einem Pfarrhaus in 
Radevormwald auf und arbeitete nach 
ihrem Studium der Theologie und 

Philosophie in Wup-
pertal, Göttingen, Genf, 
Lausanne und Bochum 
zunächst als wissen-
schaftliche Mitarbeite-
rin an der Kirchlichen 
Hochschule Wuppertal 
und der Uni Bonn.
     Als Superintendentin 
ist sie leitende Pfarrerin 
im Kirchenkreis Lennep. 
Die Theologin wird in 
gemeinsamer Verant-

wortung mit den übrigen Mitgliedern 
des Kreissynodalvorstandes den Kir-
chenkreis leiten. Als Superintendentin 
hat sie dabei auch die Aufgabe, die Kir-
che nach außen zu vertreten. Sie wird 
Dienstvorgesetzte der Pfarrerinnen 
und Pfarrer und kirchlichen Mitarbei-
ter, die dem Kirchenkreis direkt unter-
stehen. Ihren Sitz hat sie ab 1. Oktober 
2020 im Haus der Kirche in Lennep. 
Zum Kirchenkreis Lennep gehören ak-
tuell 16 Kirchengemeinden mit knapp 
63 000 Gemeindegliedern.



1�

Brockensammlung
Die Bethel-Sammlung wurde aufgrund  
der Corona-Pandemie verschoben. Der 
neue Termin für die Brockensammlung 
steht nun fest: Sie findet in der Zeit 
vom 7. bis 11. September statt. Abga-
beort der Säcke ist das Begegnungs-
zentrum Dahlerau (vormals Gemein-
dezentrum), Siedlungsweg 24, 42477 
Radevormwald. Die Abgabe ist jeweils 
von 8 bis 11 Uhr möglich. Dienstag ist 
das Büro geschlossen.

Jubelkonfirmation fällt aus
Der Ausschussfür Gottesdienst und 
Theologie hat in seiner Sitzung am  
6. August beschlossen, die diesjährige 
Jubelkonfirmation wegen der Coro-
na-Pandemie ausfallen zu lassen. Die 
Jubilare sind nicht vergessen. Sie wer-
den zur nächsten Jubelkonfirmation in 
2021 miteingeladen. Wir bitten um Ihr 
Verständnis.
Das Presbyterium der Ev. Kirchenge-
meinde Remlingrade-Dahlerau

Neues Angebot: „Meine Zeit“
Um wieder stärker ins Bewußtsein zu 
gelangen, will die Gemeinde weiter 
Möglichkeiten für die persönliche 
Glaubensentfaltung bieten. Ab dem  
9. September werden deshalb immer 
mittwochnachmittags 14-tägig im 
Wechsel die Kirchen von 16 bis 18 Uhr 

geöffnet. In den Kirchen wird dann 
leise Musik unterschiedlicher Stilrich-
tungen laufen. Wer mag, kann sich 
hinsetzen, zuhören, beten oder den 
eigenen Gedanken nachängen. Es wird 
auch kurze Impulse in Form eines Ge-
betes oder Gedichtes oder eines Bildes 
geben. „Meine Zeit“ kann helfen, zur 
Ruhe zu kommen, nach Feierabend 
den Kirchenraum einmal persönlich zu 
erleben, Gedanken zu sortieren oder 
zu beten.
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Stichwort: Weltkindertag
Jedes Jahr am 20. September feiern 
wir in Deutschland Weltkindertag. 
Dieser besondere Tag soll auf die spe-
ziellen Rechte der Kinder aufmerksam 
machen und Kinder mit ihren indi-
viduellen Bedürfnissen in den Fokus 
rücken. In diesem Jahr steht der Welt-
kindertag unter dem Motto „Kinder-
rechte schaffen Zukunft“. Damit wollen 
Unicef Deutschland und das Deutsche 
Kinderhilfswerk darauf aufmerksam 
machen, dass die Verwirklichung der 
Kinderrechte aus ihrer Sicht einen ent-
scheidenden Beitrag für nachhaltige 
Entwicklung leistet.
     Der Weltkindertag wurde 1954 von 
der UN-Vollversammlung ins Leben 
gerufen. Die 54 Artikel enthalten spe-
zifische Rechte zum Schutz, zur Förde-
rung und zur Beteiligung von Kindern. 
Mehr als 140 Staaten beteiligen sich 

regelmäßig am Weltkindertag.
     Das jährliche Weltkindertagsfest in 
Berlin wird dieses Jahr aufgrund der 
aktuellen Corona-Ereignisse nicht statt-
finden. Aber auf der Kinderinternet-
seite des Deutschen Kinderhilfswerkes 
www.kindersache.de wird es am  
20. September ein großes Weltkinder-
tagsspezial geben.
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Herzliche Einladung
zum Gottesdienst für Kinder und  

Jugendliche der Evangelischen  
Kirchengemeinde  

Remlingrade-Dahlerau

Wann? Was? Wo?
6. September, 11 Uhr Kindergottesdienst Herkingrade
20. September, 11 Uhr Kindergottesdienst Herkingrade
4. Oktober, 11 Uhr Erntedankgottesdienst mit  

KiTa „Wuppermäuse“ und  
dem Kindergottesdienst-Team

Kirche Dahlerau

8. November, 11 Uhr Kindergottesdienst Herkingrade
22. November, 11 Uhr Kindergottesdienst Herkingrade
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Kirche unterwegs an der Bever
Wind, Wellen und kostbare Augen-
blicke zum Innehalten:  Von Anfang 
Juli bis Anfang August konnten Besu-
cher die Zeltkirche „Kirche unterwegs“ 
auf dem Campingplatz an der Bever-
talsperre besuchen.
     Das weiße Zelt auf der Wiese, 
direkt an den Ufern der Bevertalsper-
re, war weit geöffnet, die Holzbänke 
erlaubten genügend Abstand zum 
Nachbarn und  das von Kindern selbst-
gestaltete Kreuz war der Blickfang im 
Pavillon. Die kurzen Andachten luden 
zum Nachdenken und Mitreden ein. 
„Was ist für Euch Zeit. Was habt Ihr in 
der Corona-Krise erlebt. Was war gut, 
was war bedrückend?“ Für Pfarrerin 
Annette Cersovsky aus der Ev. Stadt-
kirchengemeinde Remscheid, die in 
diesem Jahr die Auftakt-Andacht hielt, 
war wichtig, dass die Besucher hier 
„zur Ruhe kommen sollten“. 
     Dass „Kirche unterwegs“ auf dem 
Campingplatz an der Bevertalsperre 

auch in diesem Jahr wieder stattfinden 
konnte, war vor allem Denise Steeger 
und ihrem Team zu verdanken. Sie 
führte fort, was vor vielen Jahren als 
„Camping-Seelsorge“ des Kirchen-
kreises Lennep begonnen hatte. In 
den sechs Sommerferienwochen bot 
sie und ihr Team im angrenzenden 
Kreativzelt zusätzlich für Kinder und 
Jugendliche Raum und Gelegenheit, 
ins Gespräch zu kommen.

Urlaubern zuhören
Die Sozialpädagogen und Erzieher 
wollten für Camper und Tagesgäste da 
sein und ihnen zuhören. „Das ist so ein 
schöner Ort, um ins Gespräch zu kom-
men, über seine Nöte zu reden und 
über Gott und die Welt nachzuden-
ken“, sagte Christin Nitsch, die eben-
falls zum „Kirche unterwegs“-Team 
gehörte. Pfarrerin Annette Cersovsky 
war froh, dass  trotz der erschwerten 
Bedingungen in diesem Sommer das 
Angebot zustande kommen konnte 
und dass die Organisatoren Unterstüt-
zung von Pfarrern gleich aus mehre-
ren Kirchengemeinden im Kirchenkreis 
Lennep erhielten. „So konnten wir 
jeden Freitag eine schöne Abend-An-
dacht mit Segensworten und klang-
voller Musik anbieten, in der wir die 
Weite, die besondere Atmosphäre am 
Wasser und die Bedürfnisse der Men-
schen aufnehmen konnten.“    
    Katrin Volk

Kinder hatten das Kreuz selbst gestaltet.   
             Foto: Kirchenkreis Lennep/Volk
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Montag

Frauentreff   Termine nach Absprache;
   Dorit Lauterbach, Telefon: 02191/66 36 43

Dienstag

Konfirmanden- Für die Konfirmanden wird es eine digitale Pinnwand  
unterricht  geben, zu der alle den direkten Zugang (Link) persönlich  
   mitgeteilt bekommen;
   Pfr. Albrecht Keller, Telefon 0171/47 18 521
   Martina Röttger, Telefon: 0157/70 35 57 82

Posaunenchor  nach Absprache
   Gemeindehaus Herkingrade
   Ulrike Donner, Telefon: 02191/66 03 40

Besuchsdienst  Terminabsprache erfolgt persönlich
   Pfr. Albrecht Keller, Telefon: 0171/47 18 521

Café Klatsch  nach Absprache, jeweils von 14 bis 17.30 Uhr
   Begegnungszentrum, Siedlungsweg 24
   Dorit Lauterbach, Telefon: 02191/66 36 43

Andacht  jeden zweiten Dienstag im Monat, jeweils 16 Uhr 
in der   WG, Pastoratshof 4
Senioren-WG   Pfr. Albrecht Keller, Telefon: 0171/47 18 521

Andacht in  jeden letzten Mittwoch im Monat, 
Haus Thiele  Siedlungsweg 25
   Pfr. Albrecht Keller, Telefon: 0171/47 18 521
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Mittwoch

Handarbeitskreis wöchentlich 15 bis 17 Uhr
   Begegnungszentrum, Siedlungsweg 24
   Dorit Lauterbach, Telefon: 02191/66 36 43

Seniorensing-  wöchentlich, 17 bis 18.30 Uhr 
gemeinschaft  Begegnungszentrum, Siedlungsweg 24
   Lothar Körschgen, Telefon: 0176/48 31 94 14

Bibel im  nach Absprache, 19 Uhr,    
Gespräch  Gemeindehaus Herkingrade,
   Themenvorschläge jederzeit willkommen,
   Pfr. Albrecht Keller, Telefon: 0171/47 18 521   

Gemeindetreff  Termine nach Absprache, jeweils 15 Uhr
   Gemeindehaus Herkingrade

Donnerstag

Singkreis  wöchentlich, 20 Uhr, ggf. nach Absprache
   Gemeindehaus Herkingrade
   Lothar Körschgen, Telefon: 0176/48 31 94 14

Seniorenclub  monatlich, mach Absprache 
   Begegnungszentrum, Siedlungsweg 24
   Maria Riese, Telefon 02191/92 98 6  
   (oder mobil: 0171/50 14 739)

Freitag
Frauenkochgruppe jeden ersten Freitag im Monat, 19 Uhr, Herkingrade 
   Christiane Bäcker-Mennen, Telefon: 0175/16 20 673,  
   um Anmeldung zum Kochen bis Mittwoch vor dem Treffen
   wird gebeten
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Name und Adresse    Telefon/E-Mail/Internet

Pfarrer 
Ernst Albrecht Keller    0171/47 18 521
Pastoratshof 1, 42477 Radevormwald 02191/96 81 721 (Büro)

Vor-Ort-Büro (VOB)
Siedlungsweg 24, 42477 Radevormwald
Petra Basener     02191/96 81 712
      petra.basener@kklennep.de
Iris Härtel     02191/66 31 75
      dahlerau@ekir.de
Öffnungszeiten: 
Montags, mittwochs, donnerstags und  
freitags von 8.30 bis 10.30 Uhr;   
dienstags geschlossen.   www.ekir.de/remlingrade

Presbyterium
Pfr. Ernst Albrecht Keller   0171/47 18 521
Torsten Kleinschmidt    02195/28 16
Peter Maurer     02195/93 24 73
Hans-Otto Ottfried    02195/84 51
Martina Domann    02191/61 02 86
Martina Röttger    0157/70 355 782

Begegnungszentrum Siedlungsweg 24
Hausmeisterin Doris Seibert   02191/59 24 077
Küster
Martin Lippert (Küster u. Friedhofsgärtner) 0178/32 62 651
Frank Rombach (Remlingrade)  02195/93 34 26



�5

Zuständig für Kirchenschlüssel
Dieter Holberg  (Remlingrade)   0151/16 89 67 13

Ev. Kindergarten „Die Wuppermäuse“
Leiterin: Manuela Biekowski   02191/66 79 86

Café „Klatsch“
Begegnungszentrum, Siedlungsweg 24,  
jeden zweiten Dienstag im Monat 
von 14 bis 17.30 Uhr.

Diakoniestation Radevormwald
Andreasstraße 2, 42477 Radevormwald 02195/93 12 99
      02195/93 12 97 (Fax)

Ehe- u. Lebensberatungsstelle im
Diakonischen Werk    
Kirchhofstr. 2, 42853 Remscheid  02191/59 16 060

Kirchenkreis Lennep
Geschwister-Scholl-Straße 1a,
42897 Remscheid    02191/96 810

Suchtberatungsstelle Wipperfürth  02261/67 52 10

Offener Freundeskreis 
Sucht-Krankenhilfe
Hans Kohlhage    02195/72 53

Telefonseelsorge (kostenlos)   0800/111 0 111 und
      0800/111 0 222

Ökumenisches Hospiz Radevormwald 02195/68 49 36
Kaiserstraße 34, 42477 Radevormwald  
(Sprechzeiten: dienstags von 9 bis 11 Uhr,
donnerstags von 16 bis 18 Uhr und nach Vereinbarung)
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6. September, 10 Uhr, Gottesdienst, (Thema: Apg.6, 1-7 Not in der Gemeinde)  
Kirche Dahlerau, Pfarrer Keller

13 September, 10 Uhr, Gottesdienst (Thema: Lk.19, 1-10 Was für  
eine Begegnung!), Kirche Remlingrade, Pfarrer Keller

20. September, 10 Uhr, Gottesdienst (Thema: 1.Mose 2, 4-9.15-18  
Was braucht der Mensch?), Kirche Dahlerau, Pfarrer Keller

27. September, 10 Uhr, Gottesdienst (Thema: 2.Tim.1, 7-10 Wir haben‘s gut!), 
Kirche Remlingrade, Pfarrer Keller

4. Oktober, 11 Uhr, Erntedank-Gottesdienst mit Kindergarten (Thema: Mk.8, 
1-9 Was sieht Jesus, was sehen Menschen?), Kirche Dahlerau, Pfarrer Keller

11. Oktober, 10 Uhr, Gottesdienst (Thema: 5.Mose 30, 11-14 Gott und sein 
gutes Wort), Kirche Remlingrade, Pfarrer Keller

18. Oktober, 10 Uhr, Gottesdienst (Thema: Eph.4, 22-32 Altes und Neues im 
Streit), Kirche Dahlerau, Pfarrer i.R. Parpart

25. Oktober, 10 Uhr, Gottesdienst (Thema: Mk.2, 23-28 Der Ruhetag…),  
Kirche Remlingrade, Pfarrer Keller

31. Oktober, 19 Uhr, Gottesdienst mit Posaunenchor, Kirche Remlingrade,  
Pfarrer Keller

1. November, 10 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl (Thema: Jer.29, 4-14 Wir in 
Radevormwald), Kirche Dahlerau, Pfarrer Keller
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8. November, 10 Uhr, Gottesdienst (Thema: 1.Thess.5, 1-11 Jesus erwarten), 
Kirche Remlingrade, Pfarrer Keller

15. November, 10 Uhr, Gottesdienst (Thema: Lk.16, 1-8 Wie würden sie  
entscheiden?!), Kirche Dahlerau, Pfarrer i.R. Parpart

22. November, 10 Uhr, Gottesdienst Totensonntag (Thema: Offb.21, 1-7 Vom 
Neuen und vom Sehen), Kirche Dahlerau, Pfarrer Keller

22. November, 14.30 Uhr, Gottesdienst Totensonntag, Friedhof Remlingrade 
mit Posaunenchor, Pfarrer Keller

29. November, 11 Uhr, Gottesdienst mit Kindergarten (Thema: Sach.9, 9-10 
Der Grund zur Freude), Kirche Dahlerau, Pfarrer Keller

Erklärung Farbschema:

Remlingrade/Herkingrade Dahlerau



Öffnungszeiten Unser Service

Täglicher Botendienst

Inhaberin Christina Dargel 
Keilbecker Straße 62
42477 Radevormwald 
Tel.: 02191 / 61830
Fax: 02191 / 660732 

info@wupper-apotheke.com

vormittags:
Montag bis Freitag 08.00 - 13.00 Uhr

nachmittags:
Montag bis Freitag 15.00 - 18.30 Uhr

Samstag 09.00 - 12.00 Uhr

Mittwochnachmittag geschlossen


